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Sehr geehrter Herr

Präsidentin von der Leyen dankt Ihnen für Ihr Schreiben, in dem Sie Ihre Anliegen im 
Zusammenhang mit der COVID-19-Krise zum Ausdruck bringen. Bitte entschuldigen 
Sie die verspätete Antwort.

Zunächst stimme ich Ihnen zu, dass dies ein sehr entscheidender Moment fúr die 
Europäische Union ist. Die Bewältigung dieser beispiellosen Krise verlangt es, dass alle 
Akteure ihre Anstrengungen verstärken und zusammenarbeiten. Ich kann Ihnen 
versichern, dass die Europäische Kommission in enger Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedstaaten alle verfügbaren Instrumente nutzt, um die geeigneten Maßnahmen für 
die derzeitige Krise zu ergreifen.

Am 13. März 2020 nahm die Kommission ein erstes ökonomisches Maßnahmenpaket an, 
gefolgt von der Annahme des Vorübergehenden Rahmens für staatliche Beihilfen am 
19. März 2020 und dem Vorschlag zur Aktivierung der allgemeinen Ausweichklausel des 
Stabilitäts- und Wachstumspakts (SWP) am 20. März 2020. Am 2. April 2020 wurde ein 
neues Paket weitreichender Maßnahmen verabschiedet mit dem Ziel, jeden Euro aus dem 
EU-Haushalt zum Schutz von Leben und Existenzgrundlagen zu mobilisieren. Weitere 
Maßnahmen auf EU-Ebene wurden im Rahmen der Initiativen „Investitionsinitiative zur 
Bewältigung der Coronakrisc (CRII)” und „Investitionsinitiative Plus zur Bewältigung 
der Coronakrise (CRII+)” zur Unterstützung von Unternehmen, Arbeitnehmern und 
Selbstständigen sowie zur weiteren Bereitstellung von Schutzmaßnahmen für die am 
stärksten gefährdeten Personen eingcleitet.
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Darüber hinaus wurde ein neues Instrument zur vorübergehenden Unterstützung bei der 
Minderung von Arbeitslosigkeitsrisiken in der durch den COVID-19-Ausbruch 
verursachten Krise (SURE) angenommen.

Am 27. Mai 2020 nahm die Kommission einen Vorschlag für ein neues 
Aufbauinstrument „Next Generation EU” an, um die Wirtschaft wieder auf den Pfad des 
nachhaltigen Wachstums zu bringen.

Ich teile Ihre Ansicht, dass angesichts der gegenwärtigen Gesundheitskrise die 
Notwendigkeit besteht, die Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer zu 
gewährleisten. In diesem Zusammenhang, hat die Europäische Agentur für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz eine „COVID-19: Anleitung für den 
Arbeitsplatz“ veröffentlicht, um Arbeitgeber bei der Verhinderung der Ausbreitung von 
COVID-19 am Arbeitsplatz zu unterstützen. In enger Zusammenarbeit mit der 
Kommission hat die Agentur auch EU-Leitlinien für eine sichere Rückkehr an den 
Arbeitsplatz veröffentlicht, die praktische Ratschläge für Arbeitgeber und Unternehmen 
enthalten.

In Bezug auf die Verfügbarkeit persönlicher Schutzausrüstung fordert die Kommission 
vier beschleunigte Verfahren für die gemeinsame Beschaffung medizinischer 
Gegenmaßnahmen: Zwei für persönliche Schutzausrüstung - Masken, Handschuhe, 
Schutzbrillen, Gesichtsschilde und Overalls - sowie eines für medizinische 
Beatmungsgeräte und eines für Labormaterial, einschließlich Testkits. Darüber hinaus ist 
nach den kürzlich geänderten Rechtsvorschriften über das Katastrophenschutzverfahren 
der Union die Schaffung strategischer Vorräte im Rahmen der rescEU-Reserve zulässig.

Die Bewältigung der enormen anstehenden Herausforderungen ist nur in enger 
Zusammenarbeit mit allen beteiligten Akteuren möglich. Dazu gehören auch 
Interessensträger, insbesondere die europäischen und nationalen Sozialpartner. Die 
Europäische Kommission arbeitet bei Maßnahmen zur Bewältigung der COVID 19-Krise 
eng mit den Sozialpartnern zusammen.

Ich bin zuversichtlich, dass Europa diese Herausforderung bewältigen wird. Es liegt auf 
der Hand, dass die Welt von morgen sehr verändert aussehen wird. Um in dieser neuen 
Welt die richtigen Antworten zu finden, bedarf es Vertrauen, Mut und Solidarität. Und 
vor allem müssen wir weiter zusammenarbeiten.

Mit freundlichen Grüßen

Björn Seibert


